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Vorwort

»Ich wollte mich immer nur von meinen Wur-
zeln befreien, um mit meinen eigenen Flügeln 
zu fliegen.«

Karl Lagerfeld (in Lagerfeld Confidential)

Wer ist Karl Lagerfeld? Diese Frage wurde schon 
unzählige Male gestellt und doch bis heute nicht 
beantwortet. Der unerreichte Maestro der Mode 
ist ein Faszinosum mit unerschöpflicher Strahl-
kraft. Er ist nur schwer greifbar, inszeniert sich 
gekonnt. Mal als unnahbarer Paradiesvogel, ein 
anderes Mal exzentrisch provokant, und im 
nächsten Augenblick erzählt er mit angedeute-
tem Lächeln einen schmutzigen Witz über die 
Brüste einer reiferen Frau.

Karl Lagerfeld wirkt oft entrückt und fernab jeg-
licher Realität. Doch dann vollzieht er ganz un-
erwartet eine 180-Grad-Wende und gibt sich auf 
einmal für seine Verhältnisse ganz herzlich und 
offen. Er tänzelt nicht nur leichtfüßig durch die 
Pariser Hautevolee, Küsschen hier, Küsschen 
da, macht gekonnt Small Talk mit Modegrößen 
und Hollywoodschauspielern, nein, wer ge-
nau hinschaut, sieht auch immer wieder die 
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menschliche Seite des geheimnisumwobenen 
Designers durch seine disziplinierte Fassade 
blitzen. Wenn er etwa – für den Außenstehen-
den ganz überraschend – die Zimmermädchen 
in seinem Landhaus zur Begrüßung auf beide 
Wangen küsst, wirkt das bei Karl Lagerfeld ge-
nauso authentisch, wie wenn er Nicole Kidman 
auf einer Modenschau begegnet. 

Er lässt sich eben nicht gerne in die Karten schau-
en und noch weniger in irgendeine Schublade 
stecken. Der in Paris lebende Modepapst weiß, 
wie überlebenswichtig es in seinem Gewerbe ist, 
anpassungsfähig zu sein. Das heißt aber nicht, 
mit dem Strom zu schwimmen, sondern sich 
ständig zu verändern und neu zu erfinden. Der 
Karl Lagerfeld von morgen ist ein ganz anderer 
Mensch als der von heute. Auch wenn er meist 
Schwarz trägt, ist er wandlungsfähig wie ein 
Chamäleon und taucht plötzlich, wenn man am 
wenigsten damit rechnet, im golden glänzenden 
Blouson auf, wo ansonsten ein schwarzes Sak-
ko Pflicht wäre. Doch so ist »Karl der Große«, 
wie er auch genannt wird, nun mal. Er pfeift auf 
Konventionen, vor allem auf die der Bourgeoisie, 
tanzt nach niemands Pfeife außer nach seiner 
eigenen. Er gibt den Ton an und bestimmt seit 
Jahrzehnten in der Modeszene, wo es langgeht. 
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Vorwort

Karl Lagerfeld ist ein Freigeist und Individua-
list. Schon zu Beginn seiner Karriere in Paris 
weiß er genau: Er will von niemandem gelehrt 
werden, er will selbst lernen. So war er schon 
als Kind. So wurde er erzogen. 

Er ist wie der griechische König Midas – was 
er anfasst, wird zu Gold. Ob als Modeschöp-
fer oder Fotograf, als Marketinggenie oder Au-
tor, als Entdecker von Topmodels oder Innen
architekt, das Schicksal scheint es mit Lagerfeld 
gut zu meinen wie mit kaum einem Zweiten. 
Der Erfolg fliegt ihm scheinbar mühelos zu. 
Und doch arbeitet er viel, manchmal rund um 
die Uhr. Aber das ist für Lagerfeld, der die 80 
(möglicherweise) bereits überschritten hat, kei-
ne Belastung, sondern viel mehr die Erfüllung. 
Stress ist für den Mann mit der dunklen Son-
nenbrille ein Fremdwort. Er kennt höchstens 
Strass, wie er einmal sagte. 

Karl Lagerfeld ist aber nicht nur der berühm-
teste Modeschöpfer der Welt, geschweige denn 
eine Modeerscheinung. Karl Lagerfeld ist ein 
einzigartiges Stück Zeitgeschichte, das in die-
sem Büchlein in kleinen Anekdoten geehrt 
werden soll. 
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Die Sache mit dem Alter

Es ist nichts Ungewöhnliches, dass Frauen 
aus ihrem Alter ein Geheimnis machen, und 
gewiss keine Seltenheit, wenn das schöne Ge-
schlecht beim Geburtsjahr ein wenig Kosmetik 
benutzt. Dabei weiß jeder kultivierte Mensch 
ohnehin, dass die Frage nach dem Alter einer 
Frau äußerst indiskret, gar unhöflich ist. 

In dieser Hinsicht scheint Karl Lagerfeld seinen 
Zeitgenossinnen ein bisschen über die Schulter 
geschaut zu haben. Man braucht nur an der bio-
grafischen Oberfläche des Modepapstes zu krat-
zen, und schon wird offenbar, dass die Quellen 
sich über sein Geburtsjahr nicht einig sind. So-
bald die Frage nach seinem wirklichen Alter 
aufkommt, zeigt sich Lagerfeld betont gelang-
weilt. Die einzig halbwegs konkrete Aussage 
des Modeschöpfers ist die, dass er irgendwann 
in den Dreißigerjahren geboren wurde. Genauer 
könne er es beim besten Willen nicht sagen, da 
seine Geburtsurkunde während des Bombarde
ments der Alliierten auf Hamburg-Altona in 
Flammen aufging. Lagerfeld ist sich nicht ein-
mal sicher, ob der 10. September wirklich sein 
Geburtstag ist. Doch das ist ihm ohnehin einer-

http://10.September


9

Die Sache mit dem Alter

lei. Allein die Vorstellung, das Älterwerden zu 
feiern, ist in Lagerfelds Augen »grauenhaft«. 
Also lässt er es schon seit vielen Jahren gleich 
ganz bleiben.

Doch es gibt ein paar Leute, die sich noch an 
den jungen Karl erinnern können. Zeitzeu-
gen, die behaupten, das wahre Geburtsjahr des 
mysteriösen Mannes mit der Sonnenbrille zu 
kennen. Einer von ihnen ist Kurt Wagner. Er 
gibt sich als Schulfreund Lagerfeldts – damals 
noch mit -dt geschrieben, erst später wird Karl 
den Namen in Lagerfeld ändern – aus und hat 
tatsächlich einige Fotos aus der gemeinsamen 
Schulzeit. An der Echtheit der Bilder besteht 
kaum ein Zweifel. Der junge Karl ist deutlich 
darauf zu erkennen. Durch seine extravagante 
Kleidung sticht er auf all den Bildern sofort her-
vor. Schon damals waren der gestärkte weiße 
Kragen und eine edle Krawatte für den mode
bewussten Jungen Pflicht. Die Sonnenbrille 
sollte allerdings erst später hinzukommen.

Wagner kann seine Geschichte auch mit ein 
paar Anekdoten aus der gemeinsamen Kind-
heit untermauern. Genau wie Lagerfeld wächst 
er auf Gut Bissenmoor auf, wo Wagners Onkel 
als Verwalter tätig ist. In dieser Zeit werden 


